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Für das «rar Haartal
werden Bestellungen auf unsere Zeitung „Aus
den Tannen- fortgesetzt entgegengenommen.

Rundschau.
„Kaiser-Friedrich -Univerfttät ."

Die Universität Frankfurt a . M . , die in voriger
Woche durch den Kaiser bestätigt wurde , wird den
Namen , ,Kaiser-Friedrich -Universität " erhalten und
am 18 . Oktober d . Js . eröffnet werden.

In Albanien
ist die Lage unverändert geblieben . Die furchtbaren
Ereignisse in dem nahen Serajewo haben auch dort
lähmend gewirkt . Ohne Europas Hilfe kann sich
Fürst Wilhelm nicht halten , seine baldige Abdankung
wird von verschiedenen Seiten für unabwendbar er¬
klärt.

England , Rußland und Deutschland.
lieber die englisch - russischen Verhandlun¬

gen äußierte sich Staatssekretär Grey im Unterhaus,
er wünsche nicht, daß sie ein Mittel würden , die Inte¬
grität und Unabhängigkeit Persiens weiter zu ver¬
ringern. Tie Regierung habe keine Aenderung des eng¬
lisch-russischen Abkommens vorgeschlagen. Sie habe nur
eine Besprechung der Lage vorgeschlagen, die sich in ge¬
wisser Hinsicht Mm Nachteil Englands entwickelt habe.
Der Staatssekretär erörterte dann den neuen Plan der
Schiffahrt auf dem Tigris und fuhr fort : Damit , daß
wir die britischen Interessen im Persischen Golf gewahrt
and Abkommen mit 'Deutschland und der Türkei
rbgeschlossen haben , verfolgen wir nicht die Politik, dem
kau der Bagdadbahn Hindernisse in den Weg zu legen.
Fch hoffe , in kurzer Frist diese Abkommen dem Parla¬
ment vorlegen zu können . Sobald dies geschehen ist,
wird man finden , daß viele sehr störende Fragen eine
vollständige Erledigung gesunden haben . — Am Schluß
einer Rede antwortete Sir Edward Grey auf eine Rede
des Abgeordneten Swift Mäxnill , der eine stärkere Kon-
Wolle der auswärtigen Politik durch das Parlament ge¬
fordert und dabei auch auf die Kriegsgefahr während der
M arokko frage im Jahre 1911 angespielt hatte . Grey
iagte : Herr Maxnill hat mir höchst überraschende Tinge
erzählt . Er sagte, im Jahre 1911 habe es Zeiten gege¬
ben , wo wir 24 Stunden vor dem Kriege gestanden hätten.
Ich erinnere mich keiner schlaflosen Nacht in jenem Jahre.
Fch gebe zu, es gab Zeiten voller Besorgnisse und Schwie¬
rigkeiten, aber daß wir zu einem entscheidenden Punkt
gekommen waren , habe ich zu jenen Zeiten nicht gewußt.
Ls gab Zeiten vieler Schwierigkeiten und Besorgnisse,
rber nicht davor , was in kurzer Zeit geschehen würde,
sondern davor, welchen diplomatischen Ausweg auS der
ganzen Situation man finden würde.

Ende der Kongregationen in Frankreich.
Der am Dienstag unter dem Vorsitz des Präsi¬

denten Pvincarö abgehaltene Ministerrat hat ge¬
mäß dem Gesetz über die religiösen Kongregationen be¬
schlossen, durch einen Erlaß die Kongregationen oder die
Kongregationen ^ hörenden Anstalten M unterdrücken,
die keinem öffentlichen Interesse dienen . Ferner wurde
beschlossen, die letzten 127 Kongregationen gehörenden
'Unterrichtsanstalten, die noch nicht unterdrückt waren,
Unter Mrwendung des Gesetzes von IWI zu schließen.

T >ie Panama -Weltausstellung
wird , so schreiben die Mitteilungen des Vereins für
das Deutschtum ' im Ausland , nach den jetzt vorlie¬
genden Nachrichten eine ganz außerordentliche Be¬
teiligung aufweisen . Bisher haben s olgende Staaten
Staaten Geldmittel für die eigene Vertretung fest
bewilligt : Cuba , China , Canada , Frankreich , Japan,
Argentinien , Schweden , Chile, Brasilien , JtaUen,
Venezuela , Bolivien und die Türkei . Zusagen sind
erteilt von : Domingo , Ecuador , Guatemala , Haihi,
Honduras , Holland , Liberia , Mexiko , Pjanama , Nica¬
ragua , Peru , Portugal , Salvador , Spanien , Uru¬
guay , Australien , Bulgarien und Siam . Das In¬
teresse von Körperschaften aller Art kommt am deut¬
lichsten in der gewaltigen Summe von Anmeldungen

zu Kongressen und Versammlungen zum Ausdruck
Vorläufig liegen von 221 Organisationen solche An¬
meldungen vor . Diese Zahl wird sich bis zum Er¬
öffnungstage , dem 20. Februar 1915 , voraussichtlich
verdoppelt haben . Hotels , Gasthäuser und Fremden¬
heime halten 90000 Zimmer bereit . Die Ausstel¬
lungsgesellschaft selbst errichtet ein Hotel mit 2000
Zimmern . Ein internationales Poloturnier wird
stattftnden , an dem 25 Parteien teilnehmen . Ein
mit besonders hohen Preisen ausgestatretes Wett¬
rennen , wie es bisher noch nicht dagewesen ist,
werden Motorboote von New-Aork durch den Pa¬
namakanal nach San Franzisko austragen . Ueber-
trumpft werden alle diese Veranstaltungen von der
geplanten Umseglung der Erdkugel in Luftschiffen.

"
In der Voraussetzung , daß die Arbeiten auf dem
Aussietlungsplatze planmäßig sortschreiten , wird der
Eröffnungstag die Ausstellungvollständig fertig fin¬
den . Die Maschinenhalle und die Erziehungshalle
sind bereits vollendet . Ein Schaustück ersten Ranges
wird der 435 Fuß hohe Juwelenturm werden , dessen
Außenseite 125 000 glänzende Edelsteine zieren
sollen. Von sonstigen „Attraktionen " seien noch ge¬
nannt : die spanische Eisenbahn , das Grand Canon
vom Arizona , die Arche Noah . Deutschen, welche
die Ausstellung zu besuchen beabsichtigen, ist hierzu
Gelegennheit gegeben durch Teilnahme an der San
Franziskofahrt des „Vereins für das Deutschtum
im Ausland .

"

Landesnachrichten.
' Wtenrreig , 1. Juli 1814.

* Bedeutende Stiftungen für die Kaufmanns-
Erholungsheime . Aus Anlaß des 200jährigen Be¬
stehens der Firma Christoph Andreae in Mülheim
a . Rh . hat der Inhaber der Firma , Herr Handels-
lammerpräsident Franz Andreae , bei der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime eine
zweite Stiftung in Höhe von Ml . 15 000. — zu Gun¬
sten der Angestellten der Firma errichtet . Aus dem
gleichen Anlaß hat der frühere Inhaber der Firma,
Herr Paul von Andreae , Haus Mielenforst beiDell-
brück, Bez. Köln , der Gesellschaft ebenfalls eine Stif¬
tung von Ml . 10 000 . — überwiesen . — 'D(iese Stif¬
tungen sind erfolgt , nachdem sich die Angestellten der
Firma über den Aufenthalt in den Hermen der Ge¬
sellschaft auf 's anerkennendste ausgesprochen haben.
— Es stifteten ferner : Joseph Voegele, Mannheim
Ml . 10 000.— ; Kommerzienrat Bensinger , Mannheim
Ml . 5000. — ; Holzverkkohlungsindustrie A . -G - , Kon¬
stanz M . 5000. — ; F . Wolfs u . Söhne , Karlsruhe
Ml . 5000. — ; Heinr . v . Dall 'Armi , München Mk.
10000 . — ; Rheinische Hypothekenbank, Mannheim
Ml . 5000 .— ; M - A . Straus , Karlsruhe und Kunheim
u . Co . , Berlin erhöhten ihre Stiftungen von je Mk.
1000. — auf je Mk . 5000 . —.

(-) Huzenbach , OA. Freudenstadt , 30 . Juni . (Ueber-
sahren . ) Am Sonntag hat sich hier ein Unfall ereignet
beim Einbringen des Heus . Der ledige Feiler C . Mül¬
ler bei Braun L Möhrle hier, setzte sich auf die Deichsel
zwischen zwei aneinandergekoppäte Henwagen . Wäh¬
rend der Rückfahrt fiel er rücklings ab, so daß die Räder
ihm über die Brust gingen . Er Hat sehr schwere Verletz¬
ungen davongetragen.

js Gbttelfrngen OA . Horb , 30. Juni . (Wahl . )
Bei der Schultheißenwahl hat von 78 abgegebenen
Stimmen der Darlehenskassenvereinsvorsteher Jo¬
sef Raible 76 Stimmen erhalten . Er ist also fast
einstimmig gewählt.

ff Oberndorf , 30. Juni . (Beim Baden ertrun¬
ken . ) Beim Baden im Neckar ist heute nachmittag der
in der Waffenfabrik beschäftigte 20 Jahre alte
Spengler August Hoffmann aus Ludwigshafen a . Rhi
ertrunken.

ff Stuttgart , 30. Juni . (Abschied . ) Ter Ge¬
neralleutnant und Inspekteur der 4 . Kavalleriein¬
spektion v . Knörzer ist in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches unter E nthebung von einem Kom¬
mando nach Preußen mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt worden.

ff Cannstatt , 30 . Juni . (Ein verwaister Bienen¬
schwarm.

' Daß in unserer honigarmen Gegend die
Bienen nicht hoch geachtet sind, beweist folgende Tat¬
sache. In der Kanalstraße hat sich an einem Ahorn
ein kräftiger Nachschwarm seit einer Woche nieder¬
gelassen und harrt sehnsüchtig auf einen Bienenvater,
der ihn dem sicheren Verderben entreißt und in
Pflege nimmt . Früher urteilte der Imker anders
über den Wert eines Lchwarmes . Da hieß es : Ein
Schwarm im Mai — ein Fuder Heu ; ein Schwarm
im Inn — ein fettes Huhn.

ff Löwenstein OA . Weinsberg , 30. Juni . (Er¬
trunken . ) Beim Baden im Bleichsee ist der seit drei
Wochen hier beschäftigte 17 Jahre alte Schreinerge¬
selle Karl Schäfer von Bückingen ertrunken . Er
war trotz der Warnungen seiner Kameraden zu weit
in den See hineingeschwommen, wo er sich in dem
unter dem Wasser befindlichen Schlingewächs verfing
und nicht mehr losmachen konnte.

js Vom Jagsttal , 30. Juni . (Ein Mißverständ¬
nis . ) Fragte da ein Chauffeur eine mit Heumachen
beschäftigte Frau nach einer Wirtschaft eines Dorfes,
die eine Autogarage habe . Das Weiblein , das noch
nie diesen Ausdruck gehört haben mochte, sagte treu¬
herzig : „To gibts scho Männer au ohne d ' Wirt,
die Kourasche zum Autofahren hent , i alts Weible
fahr au glei mit Eahne !" — Der Chauffeur dankte
und fuhr davon.

(-) Ludwigsburg , 30 . JNnff (Ehrendoktor . ) Kom¬
merzienrat Franz Robert Franck wurde von der medi¬
zinischen Fakultät der Tübinger Universität zum Ehren¬
doktor der Medizin ernannt . Das Ehrendiplom erwähnt
das große Interesse des Geehrten für Wissenschaft und
Kunst, das vom Geiste echter Humanität erfüllt in frei¬
giebigster Weise sich betätigt habe. So habe Kommerzien¬
rat Franck auch in Erkenntnis der Bedeutung der Stroh»
lenbebandlnng für die Medizin als der Erste dazu beige-
trägen, daß der medizinischen Fatnlräl die Möglichkeit
der genaueren Erforschung dieses für die Bekämpfung
zerstörender Krankheiten überaus wichtigen Mittels ge¬
boten wurde.

(-) Bietigheim , 30. Juni . (Ertrunken .) Beim Ba¬
den in der Enz kam gestern nachmittag der 21jährigs
Bäckergehilfe Welz aus Fornsbäch, der seit 14 Tagen in
einer hiesigen Bäckerei in Stellung war, ums Leben.
Ms Todesursache wird dom Arzt das Baden mit vollem
Magen angenommen.

(-) Hessental , OA. Hall , 30. Juni . (Brand . ) Gestern
nacht VzlO Uhr entstand in der Bersandkübelfabrik von
Carl Sanier Feuer, das bei den großen Holzb'eständen
reiche Nahrung fand, so daß das erst vor wenigen Tagen
erbaute Anwesen bis ans den Grund eingeäschert wurde.
Das Feuer ist anscheinend im Mäschinenhause aus ge¬
brochen.

(-) Kirchheim u . T . , 30. Juni . (Die neueste Krast-
wagenlinie über die Mb. ) Tie Kraftwagenlinie Ober¬
lenningen—Urach—Blanbeuren wird am 1 . Juli für
den allgemeinen Verkehr eröffnet . Aus diesem Anlaß
fand gestern eine Festfahrt nach Laichingen statt . Auch
die Landtagsabgeordneten Tr . Rübling - Münsingen,
Bränchle-Urach und Maier-Blanbeuren hatten sich ein¬
gefunden .

'Tie Fakten führen von Oberlenningen nach
Gutenberg zn . . ^ .«erstem, Dornstetten, Feldstetten,
Laichingen , Blaubeuren und von Urach nach Böhringen,
Zainingen, Feldstetten und in umgekehrter Richtung . An
verschiedenen Kreuzungspnnkten sind Haltestellen vor¬
gesehen . Tie Besucher der Mb haben nun das lang¬
gewünschte bequeme Verkehrsmittel.

'
(-) Gerabronn , 30. Juni . (Maul - und Klauen¬

seuche .) Die gefürchtete Maul - nno Klauenseuche ist
nunmehr auch in unserem Bezirk , und zwar in Walers-
felden , Gemeinde Wildtierbach , aus gebrochen.

(-) Vom Bodensee , 30. Juni . (Weitere Leichen¬
funde von Fischern . ) Heute, 8 Tage nach der Kata¬
strophe, wurden bei Langenargen die Leichen der er¬
trunkenen Fischer Peier Brunner und August Meyer
Ms Egg geborgen . Ta letzter Tage auch der ertrunkene
Fffchersknecht gefunden wurde, liegt nur noch die Leiche
des Hermann Bruderhofer int ' See. Für die bedürftigen
Hinterbliebenen ist eine Hilfsaktion eingeleitet worden,
die schon ansehnliche Beträge eingebracht hat.



* Abfahrt der englischen Schiffe . Dicmstac
morgen 7 Uhr gingen die drei englischen Kreuzer in
Kiel durch den Kanal nach der Nordsee ab . Bald daraus
fuhren vier englische Schlachtschiffe ab , die um Skagev
herunffahren.

* Nachfolger des Generals v. Knörzer Gras
Schmetww , Generalleutnant von der Armee, ist zum In¬
spekteur der 4 . Kavallerieinspektion ernannt worden , an
Stelle des von dieser Stellung enthobenen Generalleut¬
nants v . Knörzer.

* 2 Deutsche als Spione in Rußland ver¬
haftet Ter Bankbuchhalter Seidlitz und der Speditions-
gehilfe Kuchta von Eydtkuhnen wurden am vergan¬
genen Sonntag in Wirballen wegen Spronageverdachts
verhaftet . Sie hatten eine Wagentour nach Wirballen
unternommen und mehrere photographische Aufnahmen
gemacht . Ta den Ausländern das Photographieren in
mutzland streng verboten ist, erfolgte die Verhaftung.
Die Verhafteten wurden am Montag nach Wiekowischki
gebraut

* Z 6 wegen Propeüerbruchs in Gefahr Ms
»as Mrlitärluftschiff Z 6 Dienstag vormittag gegen 1l
llhr auf seiner Rückfahrt von der sächsischen Schweiz
Strehlen in großer Höhe überflog , löste sich einer der
Hinteren Propeller und fiel mit großer Wucht in den Hof
»er Strehlener Bezirksschule, wo er sich tief in den Boden
nnbohrte . Z 6 wurde vom Wind abgetrieben, es ge¬
lang ihm aber , mit den beiden vorderen Propellern
arbeitend, den Flugplatz zu erreichen.

Schwerer Studenten - Exzeß . Ein Student von
einem Schutzmann erschossen.

Karlsruhe , 30. Juni . In der vergangenen Nacht
hat sich hier ein schwerer S tudentenexzeß abgespielt,
bei dem einer der Beteiligten , der 24jährige Stu¬
dent Burckbüchler aus Barr im Elsaß von einem
Schutzmann erschossen wurde . Die Studenten , etwa
20, kamen in ziemlich angeheiterter Stimmung von
einer Namenstagsseier zurück , die sie bei einem Ka¬
meraden begangen hatten . An der Ecke der Ludwig -,
Wilhelm - und Ludwigstraße trat ihnen ein Schutz¬
mann entgegen und forderte sie auf , das Singen und
Schreien einzustellen . Als dli.es nicht geschah , wollte

-der Schutzmann einen der beteiligten Studenten fest¬
stellen . In diesem Augenblick griffen ihn die anderen
Studenten tätlich an . Sie rissen ihm sein Notiz¬
buch aus der Hand und schlugen mit Fäusten aüf
ihn ein . Der Beamte wehrte sich zunächst , so gut
es ging , mit den Armen . Als aber einige Studen¬
ten immer wieder auf ßhn ejinschlugen , zog der Schutz¬
mann seinen Sabel und schlug auf die Angreifer
los . Jetzt sprangen ihm zwei Studenten an den
Hals , entrissen ihm den Säbel schlugen ihm 'den
Helm vom Kopfe und zerrissen ihm die '

Unßform.
In diesersSituationzog d er Beamte seinen Revol¬
ver und gab auf den Studenten Burckbüchler , der
ihm dauernd den Hals umklammert hielt , kurz Hin¬
tereinander drei Schüsse ab . Der Getroffene sank
zu Boden und wurde ins Krankenhaus gebracht , wo
er heute früh fünf Uhr verstarb . Unter den Be¬
teiligten befinden sich mehrere Angehörige der rus¬
sischen Nationalität . Diese werden sofort einen
Ausweisungsbefehl als lästige Ausländer erhalten.

Die Kaiserreife »ach Wie «.
Neues Palais , 30 . Juni . Ter Kaiser gedenkt

am 2. Juli abends von Wildpark sich nach Wien AU
begeben , wo er am 3 . Juli vormittags eintresfen und
nachdem an einer Trauerfeier für den verstorbenen
Erzherzog Franz Ferdinand teilnehmen wird . Djie
Rückkehr nach Wildpark wird am .4 . Juli erfolgen.

Der König von Bayern geht ebenfalls nach Wien.
* München , 30 . Juni . Ter Kö ni g v o n B a y ern

hat sein persönliches Erscheinen zu den Bei-
'
etzungsfeierlichkeiten für den Erzherzog Franz

Ferdinand in Wien anmelden lassen.

Ausland.
Spanier und Franzosen in Marokko.

Nach Meldungen Ms Mgeciras sollen die Verluste
der Spanier in dem letzten Kampfe bei dem Ueberfall
auf den Lebensmitteltransport , der bei Kudia Federice
in der Umgebung von Ceuta stattfand , 400 Mann an
Voten und Verwundeten betragen.

Wie Ms Taza gemeldet wird , hat die Kolonne
Gouraud die Aufständischen, die täglich den Posten bei
Kudia Talbab beunruhigten . Ms ihren Stellungen ver¬
trieben . Senegalesische Schützen machten mehrere Bajo¬
nettangriffe gegen den Feind , der völlig in die Flucht
geschlagen wurde und seine Waffen im Stiche ließ . Tie
Franzosen hatten 8 Tote und 20 Verwundete.

Die Briten verlassen Mexiko.
Nach einem Telegramm Ms Mexiko hat der britische

Gesandte allen britischen Untertanen geraten , das Land
zu verlassen . Der Gesandte soll der Meinung Ausdruck
gegeben haben , daß der Verkehr von Süden wegen
^Mangels an Feuerungsmaterial bald eingestellt werden
würde und daß es dann schwer sei, die Küste zu erreichen.

Die Bermkttlungstonferenz vertagt.

Niagarafalls , 30 . Juni . Es wird bekannt ge¬
geben , daß die Vermittlungskonferenz morgen for¬
mell vertagt wird , und zwar auf so lange , bis Hie
Vertreter Huertas und der Konstitutionalisten We
inneren Fragen Mexikos vertraulich erörtert haben.

Die Lage in Albanien.

js Durazzo , 30 . Juni . Der niederländische Kreuzer
„ Noord Brabant " ist heute hier eingetroffen . General de
Beer ist vom Urlaub zurückgekehrt. Die vergangene Nacht
ist ruhig verlaufen. Die Lage ist unverändert . Da der
Kontrakt der albanischen Regierung mit dem österreichischen
Lloyd über den Dampfer „ Gisela" und mit der Dalmatia-
Gesellschaft über den Dampfer „ Herzegowina" abgelausen ist,
haben die beiden Dampfer heute Durazzo verlassen.

js Rom , 30 . Juni . Turkhan Pascha ließ dem
Korrespondentender „ Tribuna " durch seinen Sekretär erklären,
daß der Zweck seiner Reise sei, Italien unv Oesterreich-
Ungarn zu einer Besetzung Albaniens zu veranlassen , da die
Lage sehr ernst sei . Er halte die gegenwärtigen Ereignisse
für das Werk Essad Paschas, halte aber eine Beteiligung
der Türkei daran für ausgeschlossen.

js Durazzo , 30 . Juni . Hier herrscht augenblicklich völlige
Ruhe . Es heißt , es würden die Aufständischen Durazzo in
der Nacht angreifen. Es wurde alles Notwendige zur Ver¬
teidigung hergerichtet . Epirotische Banden , unter denen sich
auch griechische Truppen befinden sollen , haben Tepelini ein¬
genommen . Sie verwenden dort großkalibrige Geschütze.
Von Prenk Bibdoda ist keine Nachricht eingetroffen . Der
Fürst , die Minister, die Attaches und die Notabeln begaben
sich zur österreichischen Gesandtschaft , um ihr Beileid zum
Tode des Thronfolgers auszusprechen.

* Balona . 30 . Juni . Ueber Balona ist heute der
Belagerungszustand verhängt worden . Ter holländische
Major Sluys ist zum Platzkommandanten ernannt
«orden.

Von Nah und Fern.
Unglücksfall . Bei Einsturz eines Generator¬

ofens auf den Hahnwerkeil bei Duisburg wurden
5 Arbeiter von glühenden Kohlenschlacken -Massen
überschüttet . Zwei erlitten tätliche Brandwunden,
zwei andere wurden schwer , fünf leichter verletzk

* Ei « Ballon 93VV Meter hoch. Der Ball «
Metzelei der am Sonntag in Bitterfeld Ms gestiegen war,
erreichte unter Führung von Tr . Everling ( Adlershofl
die Höhe von 9300 m . Ter Mitfahrer Tr . Kohl¬
hörster (Charlottenburg ) stellte Messungen der durch¬
dringenden Strahlung an . Tie Temperatur betrug 42»
unter Null und war besonders empfindlich, well die
Sonne durch Cirruswolken in etwa 14 000 ru zum Test
verschleiert war . Die Landung erfolgte sehr glatt bei
Dresden nach fünfstündiger Fahrt an der Elbe entlang.

* Schon wieder ein Weltrekord . Ter Flieger
Sikorskh hat auf seinem Flug Petersburg —Kiew
Montag früh seine erste Zwischenlandung in Orscha ge¬
macht und ist gestern nachm, nach Kiew weitergeflogen.
Er mußte gleich wieder wegen Motordefekts niedergehen,
hat aber dann die 611 Werst betragende Strecke Peters¬
burg—Orscha in 8 Stunden zurückgelegt und damit einen
neuen Weltrekord aufgestellt . Er ist heute früh mit seinen
4 Passagieren in Kiew gelandet , und hat die 450 !rm
betragende Strecke Orscha— Kiew unter strömendem Re¬
gen in einer Höhe von 1100 in in 61/2 Stunden zu-
cückaeleat.

* Ein Parseval für die Ausstellung in Sa«
Franzisko . Die Parseval -Gescllschaft wird für die Pa¬
nama -Ausstellung einen Lenkballvn mit etwa 110 Mieter
Länge und mehr als 900 Kubikmeter Rauminhalt bauen.
Me zugehörige Lufrschiffhalle soll in der Nähe des Flug*
Platzes der Ausstellung ' eingerichtet werden .

^
Mit .dsM

Bau ist bereits begonnen worden . Das Luftschiff tprrtz
im Januar n . I . in San Franzisko eintresfen . Es soll
zur .Aufnahme von 20—25 Reisenden eingerichtet werden
Und eine Turchschnittsgeschwindigkeit Von etwa 70 Kilo¬
metern in der Stunde erreichen. — Die Luftfahrzeug¬
gesellschaft Bitterseld plant eine Erweiterung ihrer Bal¬
lonhülle , um künftig auch „Parsevals " von der Länge
der Zeppelinschiffe bauen zu können . Tas nächste projek¬
tierte Schiff erhält 160 Meter Länge und 2 Gondeln.

Die gestrandete California . Tie California,
»ie am Sonntag bei Torryes -Jsland cm der irischen Küste
gestrandet ist , ist ein Dampfer von 8000 Tonnen . Er
hatte M Passagieren 800 amerikanische und britische
Touristen und 200 Passagiere von dem Kontinent an
Nord . Montag nachmittag konnte ein Mann in einem
Augenblick , wo sich der Nebel gehoben hatte , das Schiff
ehen. Es lag Ms einem Felsen in der Nähe der Küste.
Tas Wasser soll in drei Räumen eingedrungen sein,
»och ist die See ruhig . Das Schiff wird wahrscheinlich
vieder flott werden . Tie Mehrzahl der Mannschaft ist
an Bord geblieben. Wie Ms Terry gemeldet wird , sind
»rei Passagiere der California , ein Mann , eine Frau
und ein Kind , wahrscheinlich durch einen Ms dem Dakel-
verk herabfallenden Gegenstand getötet worden . Ein
Passagier, der von einem Rettungsboote in einem Korb
un Bord der Cassandra gefischt wurde , fiel ins Wasser
und erlitt erhebliche Verletzungen.

* Ausschreitungen gegen Vre teuren spani¬
schen Bäcker. Infolge eines Preisausschlags von 10
Cent auf 1 Lg Brot kam es in Madrid zu Ausschrei¬
tungen . Hunderte von Personen stürmten die Bäckereien,
von denen mehrere geplündert wurden . Mehrere Mani¬
festanten wurden von den Bäckern durch Messerstiche ver¬
letzt. Einige Bäcker, die sich mit Waffen zu verteidigen
suchten , wurden mißhandelt.

Art läßt nicht von Art.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die Aufforderung war von einem sehr lebhaften Ge¬
bärdenspiel begleitet , das beinahe etwas Drohendes hatte.
Der alte Glücksritter aber, der sich inzwischen in einen
Armstuhl niedergelassen hatte, ließ sie mit einer Mene
voll ' "mmenster Verständnislosigkeit über sich ergehen . Nicht
um , '. st hatte ihn das Leben in einer Schule erzogen,
in - Selbstbeherrschung den ersten > beinahe einzigen
Unl . . llchtsgegenvn ^ bildet.

„Ich weiß u .. ,^ ut nicht , was d . . . . :,en kannst, " er-
widerte er in jenem sanften , fast klagenden Ton , den er
immer anschlug, wenn er gesonnen war , irgend etwas
zu verweigern . „Wenn du, wie ich nach deinem Benehmen
fürchten muß, die Gewohnheit angenommen hast , beständig
über den Durst zu trinken, so erlaube mir, dich darauf
aufmerksam zu machen, daß das eine sehr schlechte und
auch sehr gefährliche Gewohnheit ist — namentlich für
einen Menschen in deiner Situation

Der Graf stieß ein kurzes, mißtönendes Lachen aus.
„Für ein . Menschen in -reiner Situation ?" wieder,

holte er. „ Soll bas mel' llchi em zarter Wink sein , oder
am Ende gar eine versteckte Drohung ? Wundern würde
es mich ja am Ende nicht, wenn du das alte Erpresser-
Handwerk schließlich auch gegen dein eigen Fleisch und
Blut ausübtest . Die Macht der süßen Gewohnheit — nicht
wahr ? Nun , wir wollen das vorläufig nicht weiter er¬
örtern, um nicht von dem abzukommen, was hier allein
in Frage steht . Ich bin nicht betrunken, Verehrtester, und
ich muß diesen Brief habeE Hörst du ? Ich muß."

„Ich werde dies Zimmer nicht verlassen, bevor ich
meinen Zweck erreicht habe," fuhr der Graf fort. „Und
darum rate ich dir im guten , auf alle nutzlosen Winkelzüge
zu verzichten. Sie würden keinen anderen Erfolg haben,
als den, uns sehr ernstlich zu entzweien , und ich fürchte.

Laß du bei solcher Enrzweiung ganz allein der leidende
Teil sein würdest."

, .
Der Major zündete sich eine Zigarette an ; aber er

war heute doch nicht mehr der Meister in der Kunst der
Selbstbeherrschung, für den er mit gutem Recht ehedem
hatte gelten können . Denn seine Hand» die das Streich¬
holz hielt , zitterte merklich.

„Wenn du die Freundlichkett haben willst, mir den
Brief etwas näher zu beschreiben," sagte er, „und wenn du
mir Mitteilen willst, warum er einen so außerordentlichen
Wert für dich hat, werde ich möglicherweise dahin kommen,
dich zu verstehen."

Der Graf stand auf und trat einen Schritt näher auf
ihn zu.

„Was für ein überflüssiges Geschwätz ist das ! Du
würdest den Brief natürlich ebensogut beschreiben können
wie ich , und du weißt auch , was er bedeutet . Aber ich
will in Dreiteufelsnamen auf den Scherz eingehen . Was
ich haben will , ist das hauptsächlichste Stück eines Briefes,
der an diesen verwünschten Romanschreiber Odemar
adressiert war, und in dem mein sogenannter Vater , oon
dessen Hand er herrührte, ihm sein Haus und seinen Park
verbot, sowie jeden Versuch einer weiteren Annäherung
an seine Tochter Edith . Der Verkehr müsse ein für alle¬
mal ein Ende ' " den, stand darin zu lesen."

„Der Verkehr müsse ein für allemal ein Ende haben,"
echote der Major , wie wenn er sich vergewissern wolle,
daß er auch wirklich ganz richtig verstanden habe.

„Jawohl, " bestätigte der Graf, „das war der Inhalt
des Briefes ."

„Sehr wohl . Aber du bist mir auf meine zweite Frage
die Antwort schuldig geblieben .

"
„Auf welche Frage ?"
,Lch wünschte zu erfahren, warum dies Billett oder

ein Bruchstück davon von so außerordentlicher Wichtigkeit
für dich sei."

„Das will ich dir erklären. Odemar hat den alten
Herrn ermordet, und dies Bruchstück eines Briefes ist das
Beweismittel , durch das er des Verbrechens überführt

werden kann. 2) u YM sa selcht gehört , was ver Polizeirat
sagte . Sie suchen nach einem Menschen, dem der Graf
das Betreten seines Schlaffes brieflich verboten har .

"

„Ich vermute , daß die andere Hälfte des Briefes der
Polizei in die Hände gefallen ist, und daß sie im unklaren
ist über den Adressaten, besten Name aus jenem Bruch¬
stück nicht zu ersehen war .

"
Der Major blieb scheinbar ganz ruhig ; aber daß

diese Ruhe eine mühsam erheuchelte war , bewies das
Zittern seiner fleischigen Wangen . Nach einer kleinen
Weile erst fragte er:

„ Und was würdest du tun , wenn ich jede Kenntnis
oon diesem Briefe und von seinem Verbleib in Abrede
stelle ?"

„Ich würde morgen in die Hauptstadt fahren , mich bei
dem Polizeirat melden lasten und ihm Mitteilen , wer der
Empfänger des Briefes war , und daß das corpus äelicti
nach meiner wohlbegründeten Ueberzeugung von dir ge¬
stohlen worden ist. Wenn man mich fragt, warum ich
diese Anzeige erst jetzt erstatte, so weck .ch eben eine
Ausrede bei der Hand haben müssen — das ist alles . Ich
werde zum Beispiel sagen , daß ich bis heute die Hoffnung
gehegt hätte , meinen lieben , alten Onkel durch gütliches
Zureden zur Herausgabe des Papiers bewegen zu können,
ohne ihn des Diebstahls bezichtigen zu müssen. Und ich
werde im V rustton des rechtschaffenen Mannes hinzu¬
füge .. vaß ich nun um der Gerechtigkeit willen nicht
länger mit der Wahrheit hätte zurückhalten können. Ich
glaube , man wird einem Manne in meiner gesellschaftliche«
Stellung diesen kleinen Verstoß gegen die Vorschriften des
Gesetzes minder stark ankreiden wie einem gewöhnliche«
Sterblichen ." ,
r » »U« h wie kam jenes Briefbruchstück in deinen Besitzt
fragte der Major , diesmal in einem inquisitorischen Ton»
der sich sehr wesentlich von feiner bisherigen Redeweise
unterschied. Der Graf aber gab kurz und brüsk zurück:

„Darum hast du dich nicht zu kümmern, denn das ist
eine Sache, die dich „ganz und gar nichts angebt. " .

i.Forrj .epu,ug solgr . ) „ ,



Das Attentat in Serajewo.
Die renlosen Mörder.

Princip und Cabrinovic verhalten sich andauernd
außerordentlich zynisch und zeigen nicht die geringste
Reue. Sie scheinen sich vielmehr darüber zu freuen,
daß ihre ruchlose Tat gelungen ist . Auf die meisten
Fragen verweigern sie die Antwort , leugnen aber nicht,
Bomben aus Belgrad erhalten zu haben, wie sie sagen,
von zwei Komitatzi ; ebenso gestehen sie nunmehr ein,
in Verbindung miteinander gehandelt zu haben . Ihre
Verabredung sei dahin gegangen , daß , falls dem einen
der Anschlag mißlinge / der andere das Werk fortzn-
setzeü habe.
Neue Bomben und antiserbische Kundgebungen.

* Serajewo , 30. Juni . Gestern wurden wieder
zwei Bomben geworfen, ohne jedoch weiteren Schaden
anzurichten. Nur eine Person wurde leicht verletzt. Tie
Urheber der beiden Anschläge konnten noch nicht fest¬
gestellt werden . Man vermutet , daß sie Komplizen der
vorgestrigen Attentäter sind . Jetzt herrscht in der Stadt
vollkommen Ruhe.

* Serajewo , 30 . Juni . Wie das Matt Nevesinjc
meldet, wurde der Präsident der serbisch-radikalen oppo¬
sitionellen Narodgruppe , Athanasie Sola , verhaftet , als
er eine aufreizende Rede an die Bevölkerung hielt.

* Serajewo , 30 . Juni . Im Zusammenhang mit
der Verhängung des Standrechts erließ der Regierungs¬
kommissär eine Kundmachung , in der unter anderem die
Schließung der Gasthäuser und Casehäuser um 8 bezw.
10 Uhr abends , die der Haustore um 8 Uhr abends
angeordnet und das Stehenbleiben auf der Straße ver¬
boten wird.

* Serajewo , 30. Juni . Bei der Kundgebung gegen
die serbischen Geschäftsläden standen die Eigentümer eines
serbischen Geschäftes, drei Brüder namens Jovicic , in
der Nähe ihres Ladens . Einer von ihnen feuerte mehrere
Schüsse gegen die Demonstranten , von denen einer in
den Rücken getroffen wurde, sodaß er zusammenbrach.
Tie Menge stürzte sich auf die Brüder , welche die Flucht
ergriffen . Einer der Brüder wurde jedoch eingeholt,
schwer verwundet und festgenommen. Man fand bei ihm
mehrere Browningpatronen .

'
* Serajewo , 30. Juni . Wie aus Mvstär gemeldet

wird , veranstalteten dort Kroaten und Muselmanen eine
Kundgebung, bei der sie Hochrufe auf den Kaiser
ausbrachten und auch Rufe gegen Serbien aus-
ŝtießen. Schwere Ausschreitungen ereigneten sich nicht.
Nur einige Fensterscheiben wurden zertrümmert . Militär
stellte die Ordnung wieder her . Auch in einigen anderen
Orten fanden antiserbische Kundgebungen statt , doch kam
es nirgends zu ernsteren Ausschreitungen.

Weitere Verhaftungen.
* Wien , 30 . Juni . Nach einer Privatmeldung aus

Serajewo wurde der Chefredakteur Radulovic des ser¬
bisch -radikalen Blattes „Narod " wegen des Verbrechens
der Aufreizung der Bevölkerung verhaftet , ebenso der
Führer des gesamten serbischen politischen Lebens in
Bosnien , Landtagsmitglied Jefanovic -Serajewo , an der
serbischen Grenze bei Visegrad . Das Bestehen einer Ver¬
schwörung zur Ermordung des Thronfolgers sei durch
das zynische Geständnis der beiden Verbrecher vollkom¬
men erwiesen. So stehe fest , daß sich noch unter der
Volksmenge Genossen der Verbrecher befanden , die eben¬
falls mit Bomben und Revolvern ausgerüstet waren.
Me von den Tätern verwendeten Bomben seien sogar
serbische Militärbomben gewesen.

Energische Sprache in Wien.
An verantwortlicher Stelle in Wien wurde folgende

Anleitung an die Presse gegeben : Tie in Serajewo ver¬
übte Tat weist in ihren Umständen auf ausländische
Einwirkungen zurück . Tie Bevölkerung von Bosnien ist
loyal und hat das auch in diesem Augenblick erwiesen.
Es liegt also keine Veranlassung vor , die bisher den
neueroberten Ländern gegenüber befolgte Politik zu
ändern . Hingegen zeigt sich, daß die bisherige gutmütige
Haltung der Monarchie an Stellen , die für europäische
Art kein Verständnis haben, mißverstanden und als
Zeichen von Schwäche oder Machtlosigkeit gedeutet wird.
Tavon nimmt die Leitung der österreichischen Politik
Kenntnis und weiß sich in Uebereinstimmung mit d< .r
europäischen Kulturbewußtsein , wenn sie fesistült , daß
das Maß ihrer Geduld erschöpft ist . Tie nächsten Tage
und Wochen müssen zeigen, ob man überall die Pflicht
anerkennt , die eine solche Schandtat den auswärtigen
Regierungen gegenüber irredentistischen Hetzereien und
Spekulationen auf dem Gebiete der Monarchie auferlegcn.
Tie weitere Politik Oesterreich-Ungarns wird davon ab-
tz 'mgen, wie sich m . maßgebenden Stellen des in Be¬
tracht kommenden Auslands mit dieser Pflicht absinden,
>>md keine Einschüchterung wird sie davon abhalten , die
Ihr zum Schutz ihres Gebiets und ihrer Einrichtungen
Kwa notwendig erscheinenden Maßnahmen ?u trefsem

Es wird wohl nicht schwer sein, die Ad . ke z . . er¬
raten . In Belgrad und in Petersburg wird man den
Wink verstehen.

Die Kinder der Ermordeten.
* Wie« , 30. Juni . Bon ergreifender Tragik war

derAugenblick, in welchem die Tante , die Gräfin Chvtek,
den Kindern des ermordeten Thronfolgerpaares ihr Ge¬
schick mitteilen mußte . Schon am Nachmittag des Sonn-
dags wurde den ahnungslosen , Kindern mitgeteift , cs
fei eine Nachricht nach Wien gelangt , wonach die Eltern
von einem Ueberfall , wahrscheinlich einem Autounfall
auf ihrer Reise betroffen worden seien . Schon der

Schrecken , mit dem diese Nachricht von den Kindern aus¬
genommen wurde , ließ es der Gräfin unratsam erscheinen,
vorläufig mehr zu berichten. Wends beteten noch die
Kinder , Gott möge alles zum Guten wenden und die
Eltern wieder gesunden lassen. Auf die Tauer ließ sich
jedoch die Wahrheit nicht verschweigen und so mußte
die Gräfin Chotek Montag früh in den Morgenstunden
den armen Kindern die ganze Wahrheit sagen . Tas Ent¬
setzen der Bedauernswerten war beispiellos . Nur mit
Mühe gelang es, wenigstens die älteren Kinder, zu be¬
ruhigen . Jetzt sollen sie nur noch stumm vor sich hin¬
weinen.

Erzherzog Franz Ferdinand

SM"MM

Herzogin von Hohenberg

<7 -

WH .Wö

Die Ueberftihrung der Leiche « .
Dienstag früh 6 Uhr ist aus Serajewo der Sonder¬

zug mit den Leichen des ermordeten Ep ^herzogpaares in
Mietkvwitz eingetroffen . Am Bahnhof hatte sich u . «.
der Statthalter eingesunden. Die Särge wurden unter
dem Geläute aller Kirchenglocken eingesegnet und unter
gedämpftem Trommelwirbel der Ehrenkompagnie auf die
Kriegsmacht Talmat gebracht. In allen Ortschaften längs
der Marentaufer hatte die Bevölkerung Aufstellung ge-
irommen. Beim Herannahen des Schiffes knieten alle
nieder . Ms die Dälmat vor der Marentamündung an«
langte , wurden die Särge von der Dalmat auf den
WribUs Unitis gebracht. Nach 9 Uhr lichtete das Schiff
die Anker und steuerte mit der Kriegsflagge und der erz-
herzoglichen Standarte auf Halbmast dem Norden zu.

Beileidstelegramme.
Der Präsident des Reichstags , Tr . Kämpf,

hat unterm 29 . ds . folgendes Beileidstelegramm an den
k . österreichisch -ungarischen Botschafter , Grafen Szoe-

ieny, gerichtet : Tief erschütte ^ von der Nachricht über
aas fluchwü und verbreche « >e Attentat , dem S . K.
und K . Hoyert der Erzherz -. ^ Ferdinand von
Oesterreich und seine Gemahlin die Frau Herzogin zum
Opfer gefallen sind, spreche ich Ew . Exzellenz namens
des zur Zeit nicht versammelten deutschen Reichstags
die Gefühle tiefsten Schmerzes und wärmster Anteil¬
nahme aus , indem ich Ew . Exzellenz anheimstelle , diese
Kundgebung zur Kenntnis S . M . des Kaisers Franz
Joseph bringen zu wollen.

Der ^ " isident des preußischen Abgeordne¬
tenhaus - ET af Schwerin - Löwitz, hat cm
den* österreichisch - r -^ arischen Botschafter , Graf Szö-
gpeny - Marich , ein Telegramm gerichtet, in dem
er ihm namens des preußischen Abgeordneten¬
hauses das Beileid ausspricht und ihn ersucht, dieses
auch der österreichischen Regierung zu übermitteln.

Teilnahme im engtischen Parlament.
Staatssekretär Grey ging bei der Beratung des

Etats des Auswärtigen zunächst auf die Ermordung des
Erzherzogs Franz Ferdinand , ein . Er könne sich nicht
enthalten , ein paar Worte ,persönlicher Anteilnahme aus¬
zusprechen, ohne dem Haus und dem Premierminister
vergreisen zu ipollen . Der Erzherzog habe seinem persön¬
lichen Mten Willen für England anläßlich seines Besuches !

Ausdrück gegeben . Er , Grey , habe gesehen , welche Freude
der Erzherzog an dem Besuche gehabt habe. Tas ver¬
leihe den Geftihlen eine persönliche Note . Grey gedachte
des Leids , das dem bejahrten Kaiser widerfahren ist.
Jeder auswärtige Minister wisse, welch eine große Stütze
das Leben des Kaisers für den europäischen Frieden ge¬
wesen sei und noch weiter sein werde. (Zustimmung . )

Im kroatischen Landtag.
Me Trauerkundgebung des kroatischen Landtage

wurde durch heftige Lärmszenen unterbrochen . Wäh¬
rend der Rede des Präsidenten riefen die Mitglieder der
Rechtspartei gegen die Koalition gewendet : „ Habt ihr
Bomben mitgebracht ?" — „Nieder mit dem Mörders
— „Das ist das Werk einer Belgrader Hand !" Dfi
Rechtspartei ist die nationalistisch-kroatische Partei , di«
das Zusammengehen von katholischen Kroaten und ortho¬
doxen Serben mißbilligt . -Der Präsident sah sich ge¬
nötigt , die Sitzung zu unterbrechen.

Agram , 30 . Juni . Erst nach mehrstündiger stür¬
mischer von der Rechtspartei unablässig gestörter
Sitzung gelang es dem Präsidenten Heu Beschluß
der Trauerkundgebungj des Landtages ! zu verlesen,
worauf diese von der serbo -kroatischen Koalitjions-
mehrheit angenommen wurde , während die Rechts¬
partei unablässig s chrie , daß die serbischen Abgeord¬
neten , da ihre Landsleute das Attentat ange¬
zettelt hätten , an der Trauerfeier für die Opfer nicht
teilnehmey dürften . Am .Schluß der Sitzung setzte
die Menge die serbenfeindlichen Kundgebungen fort.

Rußland und die Bluttat.
Petersburg , 30 . Juni . Die furchtbare Bluttat

in Serajewo wird heute von der gesamten russischen
Presse in eingehenden Artikeln mit Absche rtzverur¬
teilt . Die Nowoje Wremja veröffentlicht dagegen
ein Interview mit hiner . hohen Persönlichkeit , die
den Ermordeten näher kannte . Die Unterredung
überschreitet in der Kritik des verstorbenen Erzher¬
zogs und in der Behandlung seiner Beziehungen
zu Kaiser Wilhelm und zur Militärpartei sowie zu
den klerikalen Elementen des Reiches und zur ge¬
samten slawischen Frage die Grenzen aller Wohl¬
anständigkeit.

Der Kaiser.
* Wien , 30 . Juni . Der Kaiser hat heute vormittag

cm 8 Uhr den Thronfolger Erzherzog Karl Franz Joses
n besonderer Audienz empfangen . Später empfing der
Kaiser den ungarischen Ministerpräsidenten Grafen Tisza
rnd den österreichischen Ministerpräsidenten Grafen
Ftürgkh und um 1 Uhr den gemeinsamen MinisterprSfi-
renten Grafen Berchtold.

Handel und Verkehr.
ss Stuttgart , 30 . Juni . (Vom Obstmarkt.) Auf dem

heutigen Großmarkt kosteten Kirschen 13 — 36 Pfg ., Prestlinge
18 — 35 Pfg ., Himbeeren 25 Pfg . , Johannisbeeren 30 Pfg .,
Heidelbeeren 30 — 33 Pfg . per Pfund.

1sStuttgart , 30 . Juni . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieb « ,:
196 Großvieh, 304 Kälber, 836 Schweine.

Erlös aus ' /» Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
s ) ausgemLstete von 93 bis 95 Pfg -, 3 . Qual , d) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 76 bis 79 Pfg ., 3 . Qualität d) älter«
und weniger fleischige von 73 bis 75 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Quäl . ») ausgemästete von 90 bis 94 Pfg .,
3 . Qualität d) fleischige von 86 bis 89 Pfg ., Z. Quat.
o) geringere von 82 bis 84 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , ä) jung«
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität b- älter«
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringer»
von — bis — Pfg ., Kälber : 1 . Qualität s ) beste Saug«
kälber von 93 bis 96 Pfg ., 3. Qualität d) gute Saug¬
kälber von 85 bis 91 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saux»
kälber vo« — bis — Pfg ., Schweine 1 . Qual . ») jung»
fleischige von 58 bis 60 Pfg ., . 3 . Qualität h) «jüngere fett«
von 55 bis 57 Pfg ., 3 . Qual , o) geringere von 48 bis — Pfg.

(-) Stuttgart , 30. Juni . (Landesproduktenbörse .)
Tie Ernteberichte von Amerika lauten anhaltend sehr
günstig, das in abgelaufener Woche seine Notierungen
weiter ermäßigt hat ; alle anderen Exportländer kommen
augenblicklich nicht in Betracht . Tas Geschäft war leb¬
hafter und zeigte sich zu den billigen Preisen für spätere
Monate große Kauflust , umso mehr als effektive Ware
immer recht knapp und auch wesentlich teurer als Liefe-
rungsware ist. Tas in den letzten Tagen endlich ein¬
getretene, trockene , warme Wetter ist für den Saaten-
stcmd günstig . Unsere Landwirte sind jetzt in der Lage,
die Heuernte einzuheimscn und die dringend notwendige
Feldarbeit zu erledigen . Wir notieren : Weizen, württ.
80 .50 —21 . 50 Mk . , fränkischer 20 .50—21 .50 , bayrischer
21—22, Ulka ? 3—23 . 75, Saxonska 23 .50—24 , Azima
23—23 .50 , Australier 24 .25- 24 .50 , Kansas II 23 .50
bis 23 . 75, Mar >ba I 24—24 .25 , Tinkel , nominell 14
bis 15, Kernen 20 .50 — 21 .50 , Futtergerste 15 .25—15 .50,
Hafer , württ . 18—19, Mais , Laplata 16 . 75— 17. Mehl
mit Sack, Kaffe mit 1 o/o Skonto (Württ . Marken ) . Tafel¬
aries 33 —33 .50 Mk . , Mehl Nr . 0 : 33—33 .50 , Nr . 1:
32—32 .50 , Nr . 2 : 31—31 .50 , Nr . 3 : 29 .50—30 , Nr . 4:
26—26 .50 , Kleie 10—10 .50 Mk . , netto Kasse ohne Sack.

Voran ssicy l̂iches Wetter
am Donnerstag , den 3 . Juli : Mehrfach wolkig und

gewitterig, vereinzelte Gewitterregen, schwül.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau!
Druck und Berka- der W. Rieker'schea Buchdruckrret , Mtenstel«



Simmersfeld.

H HchM - EinllidW.
Zur ehelichen Verbindung meiner Tochter

Amalie
mit Herrn

Karl Eisenmann
aus Stuttgart , erlaube ich mir alle Freunde und Bekannte auf

Samstag, den 4. Juli
in mein Gasthaus einzuladen.

Witwe Hoffmann z Hirsch.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Altensteig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

bringe ich am Donnerstag , den
2 . Juli ds . Js „ nachm . 5 Uhr
auf meinem Geschäftszimmer (Rar¬
haus) gegen Barzahlung zum Verkauf:

ea. KV Irg Wagen-
«nd Lederfett

in Büchsen zu 3 und 5 stg
Den ! . Juli 1914.

Gerichtsvollzieher Müller.

Noch einmal
sucht eine saubere , tüchtige

Köchin
Philipp Vuob . Attensteig.

Gewerbe - Verein Altensteig.
Am Samstag, den 11 . Juli

Walddorf.

Einladung
s W rein der MsmdzvlmzWWk» Er
V imnW dn Slhmmihe des Beiermen
W md Milw-Bereiiis Mddors

verbunden mit dem

1)
2)
3)
4)
5)

6)

7)

V
8)

Programm.
5 Uhr morgens Tagwache mit Böllerschießen.
' /s9 Uhr morgens Festgottesdienst.
10 s r Uhr vormittags Festessen des Vereins.
12—1 Uhr mittags Empfang der Vereine.
1 Uhr Ausstellung des Festzugs auf der
Schwandorf—Altensteiger Straße , in der An¬
meldungsreihenfolge.
2 Uhr nachmittags Abmarsch des Festzugs.

Auf dem Festplatz,
s . Begrüßung durch den Vorstand.
d . Festrede.
c . Anhesten des Fahnenbandes durch die Festdamen,
ä . Ansprache durch den Herrn Bezirksobmann.
e . Musik und Gesangsvorträge.
k. Kameradschaftliche Unterhaltung.
Abends 8 Uhr Festbankett mit Ball.

Gesucht

findet der

Vereins - Ausflug
statt, zum Besuch der Ausstellung für Gesundheitspflege in Stuttgart.
Absahrt mit Zug 6 .48 Uhr über Eutingen . Den Mitgliedern wird ein
Reisekostenbeitrag von Mk . 2 .50 bei freiem Eintritt in die Ausstellung
gewährt. Anmeldungen wollen bis spätestens Donnerstag , den
S. Jnli abends bei unserem VorstandePaul Beck gemacht werden.

Wir laden unsere hiesigen und auswärtigen Mitglieder mit An¬
gehörigen zu zahlreicher Beteiligung freundlichst ein.

Der Ausschuß.

auf Mitte August in gutes Privat¬
haus nach Zürich (Schweiz ) ein
christlich gesinntes , treues, ordnung¬
liebendes

Mädchen
das einer gut bürgerlichen Küche
vorstehen kann und auch Hausarbeit
verrichtet neben Zimmer- und Kinder¬
mädchen . Nähere Auskunft erteilt
Frau Martin Kalmbach, Zimmer-
meiützr. Spielberg.

Offerten an Frau Georg Syz,
Signanstr . 6, Zürich 8 ( Schweiz .)

Altensteig -Dorf.

Codes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir die

Mitteilung , daß unser lieber Bruder und Schwager

3oh . Martin Gauß
infolge Unglücksfall dahingeschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet:
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Bruder : Jakob Gauß.

Beerdigung Donnerstag , den 2 . Juli , mittags 1 Uhr.

8lroti ' Mk ^
Kr Serröll Mä Lllsdkü

: u

bei

Bezirks - Kriegertag V
i« Walddors am Sonntag, den S. Jnli 1V14 ^

V

Der Festausschuß. D
Auf dem Festplatz dürfen nur mit Erlaubnis

des Vereins Waren feil geboten werden.

e. V. IM MMIg.
krilr Lädier fr. , LIi 6 L8 t 61 y.

Altensteig.
VH O G O M s* L

i

empfiehlt

Vlan abonniert jeckerreit auk äas
schönste unä billigste
^amMen -MtzblaN

Kr. Klaig, Konditor.

Johannisbeere»
Rote, süße, geben ab L 17 ^
p . Psd . die Beeren-Kulturen v.
C . E . Schmidt , Lanffen
a. Neckar.

äle kette l.llieamllck - 8elke
i für rette , veibe Nsut unä blen-
l äenä läiüncn leint btüick 50

kerner msckt ^Vaäs - Cream '
^

: * rote unä lpi-üäe Usut veib unä ^
l lsmmetveick . labe 50 ? tg . bei j

stpotk . 8okiler, Iok8 . flsltsnbs.

Gestorbene.
Nebringen: Ernst Dingler, Seminarist,

19 I.
Bad Lie^ : . .g „ Alwine Schmidt,

geb . Maisenbucher.
Hirsau : Fritz Walker, Briefträger.
Leipzig : Emilie Knittel, geb . Groß,

Professorsgattin, 53 I.
Stuttgart : Marie Bose , geb . Ferber,

Kaufmanns -Witwe , 65 I.
Esien -Balingen : Karl Speidel , Chef

des Rechnungs-Revisionsbureaus,
der Firma Krupp, 48 I.

Frachtbriefe
find zu haben in der

Z
H
s

Z

MgAenckorfer - ölMer z
München s s Leiffchrist für Minor unä Kunst
G vierteljäftrlich lz Nummem nur M . Z.—- L>

klbonnemenk der allen Suckkanälungen unä
pollsnllalten. verlangen 5ie eine öratis -probe.
nummer vom Verlag , MünMen. rkestinerltr . 4t

K
Kein Delucker äer Ltaät München L

lollle er versäumen, äie in äen Näumen äer Neckaktton,
- rlieakinerttrshe,4tiii bellnälicke, autzerll inlerellsnke klus-
2 llellung von vriginslreicknungen äer INeggenckorler -Slätter
8 ru bellMtigen.
E väglick geökknet. Linlrilk kür jeäermann krei?ö

» SS » LS » LS » LS » SS » SS » LS -.
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4«
4
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Von neuen Bezügen empfiehl -

Leiter -Wagen
für Kinder und für den Hausgebrauch , bis zu

5 Ztr. Tragfähigkeit;
ferner:

Kleine Klnberftühle,
grotzefahrbareKindeeftühle

mit und ohne Polster,

billigere und bessere

Klapp Feldßühle
Nicht am Lager , nde Sorten können bei mir auch nach

Katalog , welcher meinen werten Kunden jederzeit zur Ein¬
sichtnahme zu Diensten steht, bestellt werde « .

Gleichzeitig halte ich mein reichhaltiges Lager in

Kiu ^ erfpiezenge»
aller Art bestens empfohlen.

* ä. >Vur8ter.Lltenslsig
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